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Änderung der Richtlinie zur Feststellung von Personen mit erheblich 
eingeschränkter Alltagskompetenz zur Bewertung des Hilfebedarfs 
 
Ihr Schreiben vom 2. Mai 2008 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zunächst recht herzlichen Dank für die Möglichkeit, zu der vorgesehenen Anpassung 
der o. a. Richtlinie Stellung nehmen zu können. Für die Mitglieder der BAGüS ist 
diese von Bedeutung, soweit sie ergänzende Leistungen in stationären Einrichtun-
gen leisten. Darüber hinaus geht die BAGüS davon aus, dass auch ein nicht unbe-
deutender Teil der geistig und psychisch behinderten Menschen, die heute Leistun-
gen der Eingliederungshilfe erhalten, einen Hilfebedarf wegen erheblich einge-
schränkter Alltagskompetenz haben und deswegen künftig Leistungen in Anspruch 
nehmen werden. 
Wegen des Nachrangs der Sozialhilfe sind die Sozialhilfeträger verpflichtet, Perso-
nen, die nach ihrer Auffassung eine erheblich eingeschränkte Alltagskompetenz ha-
ben, auf diese möglichen Ansprüche hinzuweisen. 
 
Wegen der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit ist es allerdings nicht möglich, 
uns intensiv mit der Richtlinie zu befassen und detailliert Stellung zu nehmen. 
 
Nach einer überschlägigen Prüfung sind wir der Auffassung, dass die in der Richtli-
nie aufgezeigten Verfahren der Feststellung des Leistungsanspruches sachgerecht 

Mitglieder: Bezirk Mittelfranken, Ansbach - Bezirk Schwaben, Augsburg - Bezirk Oberfranken, Bayreuth - Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales, Berlin - Der Senator für Arbeit, 
Frauen, Gesundheit, Jugend, und Soziales Bremen - Landesamt für Soziales und Versorgung des Landes Brandenburg, Cottbus - Sozialagentur Sachsen-Anhalt, Halle/Saale - Behörde für Soziales, 
Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz Hamburg - Niedersächsisches Landesamt für Soziales Jugend und Familie, Hildesheim - Landeswohlfahrtsverband Hessen, Kassel - Ministerium für 
Soziales, Gesundheit, Familie, Jugend und Senioren  des Landes Schleswig-Holstein, Kiel - Landschaftsverband Rheinland, Köln - Bezirk Niederbayern, Landshut – Kommunaler Sozialverband 
Sachsen, Leipzig - Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung Rheinland-Pfalz, Mainz - Landesamt für Soziales und Familie Thüringen, Meiningen - Bezirk Oberbayern, München - Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe, Münster - Bezirk Oberpfalz, Regensburg - Landesamt für Soziales, Gesundheit und Verbraucherschutz, Saarbrücken - Kommunaler Sozialverband Mecklenburg-
Vorpommern, Schwerin - Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg, Stuttgart - Bezirk Unterfranken, Würzburg 



Seite 2 des Schreibens der BAGüS vom 20.05.2008 

sind.  
 
Insbesondere die Verfahrensaufteilung in ein Screening und bei positiven Ergebnis-
sen die Fortführung durch ein Assessment erscheint sachgerecht und verwaltungs-
ökonomisch. 
 
Ob und inwieweit sich das Verfahren als praxisgerecht erweist, kann erst nach aus-
reichender Erprobung und erster Anwendung beurteilt werden.  
Wir schlagen daher vor, dass der Spitzenverband Bund der Pflegekassen die betei-
ligten Verbände zum gegebenen Zeitpunkt über die Ergebnisse des Screening und 
Assessmentverfahrens und die Erfahrungen des Medizinischen Dienstes mit diesem 
Verfahren berichtet. Alsdann sollte geprüft werden, ob aufgrund der praktischen Er-
fahrungen und evtl. aufgezeigter Probleme eine Anpassung erforderlich ist. 

Mit freundlichem Gruß 
gez.: Dr. Baur 


